
* Ergebnisse zweier verschiedener Rebanlagen aus den Jahren 2014 bis 2019

Versuche zur Laubwandverkürzung: Rückschnitt- und Lesetermin, Mostgewicht und Gesamtsäure im Most*
Jahr Standort Sorte BBCH Lesetermin Mostgewicht Gesamtsäure
2014 Kontrolle Freiburg Weißburgunder 73 07. Okt. 96 6,9
2014 Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares Freiburg Weißburgunder 73 07. Okt. 97 6,8
2014 starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares Freiburg Weißburgunder 73 07. Okt. 84 7,7
2016
2016

2018
2019
2019
2019

Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares

starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares
Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares
starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares

Freiburg
Freiburg

Blankenhornsberg
Blankenhornsberg
Blankenhornsberg
Blankenhornsberg

Weißburgunder
Weißburgunder

Spätburgunder
Spätburgunder
Spätburgunder
Spätburgunder

73
73

75
75
75
75

12. Okt.
12. Okt.

20. Sep.
17. Sep.
17. Sep.
17. Sep.

93
93

98
91
90
86

5,2
4,9

7,5
6,1
6,7
6,9

2016
2017
2017
2017
2018
2018
2018
2019
2019
2019
2018
2018

starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares
Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares
starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares
Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares
starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares
Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares
starker Rückschnitt oberhalb des unteren Heftdrahtpaares
Kontrolle
Rückschnitt unterhalb des oberen Heftdrahtpaares

Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg
Freiburg

Blankenhornsberg
Blankenhornsberg

Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Weißburgunder
Spätburgunder
Spätburgunder

73
73
73
73
75
75
75
77
77
77
75
75

12. Okt.
28. Sep.
28. Sep.
28. Sep.
20. Sep.
20. Sep.
20. Sep.
09. Okt.
09. Okt.
09. Okt.
20. Sep.
20. Sep.

90
104
100
93
96
94
89
90
85
87

101
99

5,3
6,3
6,4
6,2
4,9
5,1
5,1
6,5
6,9
6,3
7,7
7,1
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In den letzten Jahrzehnten
stand bei der Errichtung von
Rebanlagen die Optimierung

der Photosyntheseleistung der
Rebblätter im Vordergrund. Da
sie eng mit der Verfügbarkeit
von Licht, Wärme, Wasser
und Nährstoffen verbunden ist,
war es bisher notwendig, die
Höhe und Breite der Laub-
wand, die Reihenabstände und
dieStammhöheoptimalaufein-
ander abzustimmen, um eine
gegenseitige Beschattung der
Laubwände zu minimieren und
eine optimale Traubenreife zu
erzielen.
Die weinbauliche Ausgangssi-
tuation hat sich in den letzten
Jahrzehnten aufgrund des Kli-
mawandels allerdings erheb-
lich verändert und es ist zu er-
warten, dass sich diese Ent-
wicklung weiter fortsetzt. Die

Die Reife der Beeren verzögern

klimatischen Veränderungen
führen mittlerweile zu einer er-
heblich früheren Traubenreife,
die folgende Entwicklungen
nach sich zieht:
■ erhöhte Alkoholgehalte der
Weine,
■ geringere Säuregehalte des
Mostes und der Weine und da-
mit verbunden zum Teil sehr
hohe pH-Werte im Most,
■ verringerte Aromatik der
Beeren aufgrund der kürzeren
Vegetationsphase.

Einflussmöglichkeiten durch
eine kürzere Laubwand
Ziel wird es daher zukünftig
sein, durch entsprechende
Maßnahmen die Reife der Bee-
ren zu verzögern. Der Vorteil
wäre, dass dadurch in den Bee-
ren die sortenspezifische Aro-
matik erhalten werden könnte

und aus den Trauben auch zu-
künftig Weine mit moderaten
Alkoholgehalten gekeltert wer-
den könnten. Eine mögliche
Maßnahme wäre – wie in südli-
cheren Weinbaugebieten schon
praktiziert –, mit kürzeren

Die klimatischen Veränderungen führen mittlerweile zu einer
erheblich früheren Traubenreife. Kürzere Laubwände mit einem
kleineren Blatt-Frucht-Verhältnis könnten die Zuckereinlage-
rung und dadurch den Säureabbau in den Beeren verzögern.
In südlichen Weinbaugebieten wird dies schon praktiziert.

Laubwänden, also mit einem
kleineren Blatt-Frucht-Verhält-
nis, die Zuckereinlagerung und
damit verbunden den Säureab-
bau in den Beeren zu verzö-
gern. Theoretisch sollte es mit
einem kleineren Blatt-Frucht-

Vorschneider bei der Einkürzung der Laubwand

Die Laubwand einkürzen
wegen des Klimawandels?
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Verhältnis zu einer langsame-
ren Zuckereinlagerung und ei-
ner weniger starken Säurever-
atmung kommen. Wie sich die
Reifeprozesse bei der Einstel-
lung unterschiedlicher Blatt-
Frucht-Verhältnisse verhalten,
wurde in den letzten Jahren an
zweiverschiedenenStandorten
mit zwei verschiedenen Reb-
sorten untersucht.

Versuchsaufbau
Um die Auswirkungen der Ein-
kürzungsmaßnahmen auf die
Traubenqualität zu untersu-
chen, wurden seit 2014 Unter-
suchungen auf einer Weißbur-
gunderfläche in Freiburg und
seit 2018 auf einer Spätburgun-
derfläche am Blankenhorns-
bergdurchgeführt (sieheTabel-
le). Auf diesen Flächen wurden
zu den Entwicklungsstadien
Schrotkorngröße (BBCH 73)
bis Beginn Traubenschluss
(BBCH 77) in den verschiede-
nen Jahren folgende Maßnah-
men in vier Wiederholungen
durchgeführt:
■ Kontrolle mit einer traditio-
nellen Laubwandhöhe von cir-
ca 1,30 m (Bild unten),
■ Rückschnitt auf eine Laub-
wandhöhe von circa 80 cm
(Bild Seite 26 oben),
■ starker Rückschnitt auf eine
Laubwandhöhe von circa 50 cm
(Bild Seite 26 unten).

Die Einkürzung der Laubwand
erfolgte auf den Flächen teils
mechanisch mit einem Vor-
schneider und teils händisch
mit einer Gipfelschere. Darüber
hinaus wurde bei allen drei
Maßnahmen ein zweiter Rück-
schnitt durchgeführt.
Durch die unterschiedlichen
Maßnahmen wird mehr oder
weniger stark in das Blatt-
Frucht-Verhältnis eingegriffen.
Es stellt sich deshalb die Frage,
ob durch kürzere Laubwände
eine Reifeverzögerung erreicht
werden kann und sich die Maß-
nahmen auf die Holzreife, die
Erträge, die Traubengesund-
heit, die Traubeninhaltsstoffe,
insbesondere den NOPA-Wert,
und die Weinqualität auswir-
ken. In diesem Artikel werden
die Ergebnisse für das Mostge-
wicht und die Gesamtsäure des
Mostes betrachtet. In Zukunft
sollen aber auch der Wasserver-
brauch der verschieden langen
Laubwände und die Beschat-
tung der Traubenzone und Reb-
gasse in die Betrachtungen ein-
bezogen werden.

Zwischenergebnisse
Bei den Untersuchungen wur-
den in den verschiedenen
Jahren sehr unterschiedliche
Ergebnisse festgestellt. Die Va-
rianten Kontrolle und Rück-
schnitt auf circa 80 cm Laub-

wandhöhe haben über die Jah-
re nur sehr geringe Unterschie-
de gezeigt. Es ist davon
auszugehen, dass das Blatt-
Frucht-Verhältnis der beiden
Maßnahmen keinen entschei-
denden Unterschied verur-
sacht. Dies könnte damit zu-
sammenhängen, dass die Re-
ben den Blattverlust durch eine
höhere Photosyntheserate der

verbleibenden Blätter ausgegli-
chen haben.
Die Varianten Kontrolle und
Rückschnitt auf 50 cm Laub-
wandhöhe haben in den Jahren
2014 bis 2019 sehr unter-
schiedlich auf die Maßnahme
reagiert. Im Jahr 2014 war bei
gleichem Lesetermin das Most-
gewicht des Rückschnitts auf
circa 50 cm Laubwandhöhe

Kontrolle mit hohen Gipfeln (traditionelle Laubwandhöhe von circa 1,30 m).



26 Der Badische Winzer Juni 2020

LAUBARBEITEN

12 °Oe geringer als bei der
Kontrolle. Die Gesamtsäure im
Most dieser Variante lag 0,8 g/l
über der Kontrolle. Im Jahr
2016 war das Mostgewicht des
Rückschnitts auf circa 50 cm
Laubwandhöhenur3 °Oeunter
der Kontrolle. Die Gesamtsäure
im Most dieser Variante war mit
0,1 g/l nur geringfügig höher.
Die Unterschiede waren im
Jahr 2017 zwischen der Kon-
trolle und dem Rückschnitt auf
circa 50 cm Laubwandhöhe
wieder größer. Die Kontrolle
hatte hier einen Mostgewichts-
vorsprung von 11 °Oe. Die Un-
terschiede der Gesamtsäure im
Most waren zwischen diesen
beiden Varianten allerdings

marginal. Im Jahr 2018 war das
Mostgewicht des Rückschnitts
auf circa 50 cm Laubwandhöhe
7 °Oe geringer als bei der Kon-
trolle. Die Gesamtsäure im
Most lag bei dieser Variante
0,2 g/l über der Kontrolle. Im
Jahr 2019 hatte die Kontrolle
bezüglich des Mostgewichts
und der Gesamtsäure im Most
einen Vorsprung von 3 °Oe und
0,2 g/l.
Ab dem Jahr 2018 wurde der
Versuch zusätzlich auf einer
Spätburgunderfläche auf dem
Blankenhornsberg durchge-
führt. Hier konnte im Jahr 2018
ein Mostgewichtsvorsprung
der Kontrolle von 3 °Oe gegen-
über dem Rückschnitt auf circa

50 cm Laubwandhöhe be-
stimmt werden. Die Gesamt-
säure im Most lag hier beim
Rückschnitt auf circa 50 cm
Laubwandhöhe 0,2 g/l unter
der Kontrolle. Im Jahr 2019

konnte auf dem Blankenhorns-
berg ein Mostgewichtsvor-
sprung der Kontrolle von 5 °Oe
auf den Rückschnitt auf circa
50 cm Laubwandhöhe festge-
stellt werden. Die Gesamtsäure
imMost lag indiesemJahrbeim
Rückschnitt auf circa 50 cm
Laubwandhöhe 0,8 g/l höher
als bei der Kontrolle (siehe Tab.
auf S. 24). ❑

Ernst Weinmann

Staatliches Weinbauinstitut
Freiburg, Referatsleiter
Weinbau und Versuchswesen

■ Tel. 0761/40165-3201,
E-Mail: ernst.weinmann@
wbi.bwl.de

Rückschnitt zu den genannten Entwicklungsstadien unterhalb
der oberen Heftdrähte (Laubwandhöhe von circa 80 cm).

Mostgewicht und Gesamtsäure haben in den Jahren 2014 bis 2019 unter-
schiedlich auf die Rückschnittvarianten reagiert. Bei Rückschnitt auf circa
80 cm Laubwandhöhe konnten bezüglich Mostgewicht und Gesamtsäure im
Most keine nachvollziehbaren Unterschiede zur Kontrolle festgestellt wer-
den. Hier könnte der Blattflächenverlust durch die verbliebene Blattfläche
kompensiert worden sein.
Beim Rückschnitt auf circa 50 cm Laubwandhöhe sind die Differenzen imVer-
gleich zur Kontrolle beim Mostgewicht und der Gesamtsäure im Most in den
verschiedenen Jahren sehr unterschiedlich. Festzuhalten bleibt, dass über
mehrere Jahre nur die starke Rückschnittvariante bei gleichem Lesetermin
auffallende Mostgewichtsunterschiede zur Kontrolle zeigte. Bei der Betrach-
tung der Gesamtsäure im Most sind die Ergebnisse weniger eindeutig. Es gibt
Jahre, in denen die Gesamtsäure im Most im Vergleich von Kontrolle und
Rückschnitt auf circa 50 cm Laubwandhöhe kaum abweicht, aber auch Jahre,
in denen ein deutlicher Unterschied festzustellen ist und somit der pH-Wert
in einem wesentlich günstigeren Bereich liegt. Bezüglich Mostgewicht und
Gesamtsäure im Most konnten über den Versuchszeitraum von sechs Jahren
keine Nachteile durch die starke Rückschnittmaßnahme festgestellt werden.
Aufgrund der zum Teil niedrigeren Mostgewichte und der höheren Gesamt-
säure im Most hätte die Traubenlese bei den starken Rückschnittvarianten
noch einige Tage nach hinten verschoben werden können. Diese ersten Be-
obachtungen und Ergebnisse könnten zukünftig bei der Entscheidung über
den Aufbau einer Neuanlage miteinbezogen werden.
Darüber hinaus können aufgrund der kürzeren Laubwände Pflanzenschutz-
mittel und Arbeitszeit beim Heften eingespart werden. Beim Rückschnitt auf
circa 50 cm Laubwandhöhe wäre zu beachten, dass je nach Stockabstand
eine Bogrebe pro Stock zu wenige Augen zur Verfügung stehen, um den ge-
wünschten Ertrag zu erzielen. Aus diesen Versuchen wurden bereits Ver-
suchsweine ausgebaut, verkostet und bewertet.
Zukünftige Fragestellungen könnten sein, welche Auswirkungen die ver-
schiedenen Laubwandhöhen auf den Wasserverbrauch haben und wie sich
die Beschattung durch Netze auf das Reifefenster auswirkt. ❑

Starker Rückschnitt auf
eine Laubwandhöhe
von circa 50 cm.
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